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gn 3üricp»9tuf3erfip[ läuten bic ©loden
S'Siplgmcinbler ftnb Schelme,
Sinb'3 aÜ Bi§ ntt Sine,
Se Pfarrer ift Seine ;

Sirigängel, Sirigängel
©inb'S ail Bi§ ait Sine.

Sietp. grep, goUilon.
Sie ©lode bc§ grauenftoftcrê iit Sfttborf :

913 ifcp mi grümä, ä? ifrp rtti grümä.
Sic be? jtapuginertlofter?:

SfiSie lang? wie (ang?
graucntlofter:

Dtp SäBä (aitg, mp SäBä lang,
gaprtricple im grüpling Bei ber Sllpfaprt:

©püeli bing§, ©pücpti bing?.
9(m IgcrBft Bei ber KBfaprt:

Sumpäpunb, Sumpäpunb
3 of. 9K filler, 9lltborf.

fragen unb Qlnitoorten.
Jhirb ober Hurt? — Sin greunb pat feinem ©opne belt Kanten

„Jturb" gegeßen, mäprenb ba? Qibilftanbëamt ben Kamen als „ffurt" ein»

tragen Will. Qft crftcre gornt nidjt gulnffig? §. 91. ©elfleget, SBafel.

91 nt to ort: Sie in Korbbeutfcptanb nidjt feiten borlommenbe gorm
„ffurb" ift Beredjtigt, falls Kurt unb Sturb 9lBfürgungen Bon „Sonrab" finb;
bentt aittf) biefer Sollname pat ja ba? alte b unb o Bcmaprt, mäprenb peute
ber Käme „Supnrat" lauten müßte. Saft Ü6rigen? audj anbere Kamen in
alter ober Kieberbeutfcper gorm gugelaffeit werben, geigt ,,©rif", ba? in unfern
3ibilfianb3regiftern eingetragen ift. „Sturb" Berpält fiel) alfo gu „Hurt" wie

„Srit" gu „©riep", „§inril" gu „^oeittridf" ufm.

fragen.
„gn guter ©intradjt". — gep ertaube mir angufragen, ob Bielleidjt

im 93olfSliebarc^ib eine SOiclobie Bortjanbcn ift gu betn Siebe:

gn guter ©intraept finb mir pier
SBir SBürger alle Sörüber,
9lu? einem Sedier trinfen mir
Unb fingen ©cptoeigerlieber.
2Bi-r Bringen un? in guter Kup
©efunbpeit unb Vergnügen gu,
SeBct, freie Surger, lebet!

Sa? Sieb mürbe 1798—1832 al? grcipeit?tieb itt ber Sanbicßaft biel
gefangen. Sollten Sie ba? Sieb nidjt Beppen, fo übermittle idj iljnen gerne
bie ©treppen. g. Jporanb, ©iffaep.

J8F"" SBeber Sejt itodj SJlelobie finb im So(f?liebardjib borpanben.
SKitteilungen unfercr Siefer finb midfotnmen.

— 47 —

In Zürich-Außersihl läuten die Glocken

T'Sihlgmcindlcr sind Schelme,
Sind's all bis an Eine,
De Psarrcr ist keine;

Birigängel, Birigängel
Sind's all bis an Eine,

Dieth, Frctz, Zollikon,
Die Glocke des Frauenklosters in Altdorf:

Äs isch mi grüwä, äs isch mi grüwä.
Die des Kapuzinerklosters:

Wie lang? wie lang?
Frauenkloster:

My Läbä lang, my Läbä lang,
Fahrtrichle im Frühling bei der Alpfahrt:

Chüeli dings, Chüehli dings.
Am Herbst bei der Abfahrt:

Lumpähund, Lumpähund!
Jos, Müller, Altdorf,

Fragen und Antworten.
Kurd oder Kurt? — Ein Freund hat seinem Sohne den Namen

„Kurd" gegeben, während das Zivilstandsamt den Namen als „Kurt"
eintragen will. Ist erstere Form nicht zulässig? H, A, Schlegel, Basel,

Antwort: Die in Norddeutschland nicht selten vorkommende Form
„Kurd" ist berechtigt, falls Kurt und Kurd Abkürzungen von „Konrnd" sind;
denn auch dieser Vollname hat ja das alte d und o bewahrt, während heute
der Name „Kuhnrat" lauten müßte. Daß übrigens auch andere Namen in
alter oder Niederdeutscher Form zugelassen werden, zeigt „Erik", das in unsern

Zivilstandsregistern eingetragen ist, „Kurd" verhält sich also zu „Kurt" wie

„Erik" zu „Erich", „Hinrik" zu „Heinrich" usw.

Fragen.

„In guter Eintracht", — Ich erlaube mir anzufragen, ob vielleicht
im Volksliedarchiv eine Melodie vorhanden ist zu dem Liede:

In guter Eintracht sind wir hier
Wir Bürger alle Brüder,
Aus einem Becher trinken wir
lind singen Schweizerliedcr,
Wir bringen uns in guter Ruh
Gesundheit und Vergnügen zu,
Lebet, freie Bürger, lebet!

Das Lied wurde 17L8—Z832 als Frciheitslied in der Landschaft viel
gesungen. Sollten Sie das Lied nicht besitzen, so übermittle ich ihnen gerne
die Strophen, I, Horand, Sissach,

WM- Weder Text noch Melodie sind im Bolksliedarchiv vorhanden,
Mitteilungen unserer Leser sind willkommen.
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